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Berlin , 29. Juli. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" meldet: Der Reichskanzlerv. Beth-
mann-Hollweg empfing am Samstag den Be¬
such des französischen Botschafters Cambon, der
vor seiner Abreise nach Paris einer Einladung des
Reichskanzlerpaares nach Hohenfinow gefolgt war.

Berlin , 30. Juli. Der Staatssekretär des
Auswärtigenv. Kiderlen-Wächter wird morgen
Kissiugen verlassen und beabsichtigt, zunächst sich
für mehrere Tage zum Besuch des Grafen Zeppelin
nach Kreuzlingen bei Konstanz zu begeben. Später
beabsichtigtv. Kiderlen-Wächter sich einige Zeit in
dem Schwarzwälder Uhrendorf Lauterbach-Schram¬
berg aufzuhalten. Von einem bekannten Parlamen¬
tarier über die politische Lage befragt, hat der
Staatssekretär sie durchaus befriedigend, ganz ruhig
und unbedenklich genannt, sodaß man fern von ge¬
schäftlicher Stätte unbekümmert der Erholung pflegenkönne.

Tokio , 29. Juli. Der Kaiser von Japan
ist heute morgen gestorben.

Kaiser Mutsuhito wurde im Februar 1852
geboren, als der 120. Sproß der Dynastie Dschumo
Tembo, die seit 600 v. Ehr. ununterbrochen den
Thron des ostasiatischen Reiches inne hat. 1867 kam
Mutsuhito zur Regierung, die er also jetzt 45 Jahre
führt. In dieser Zeit machte Japan seinen durch¬
greifenden staatlichen Umhäutungsprozeß durch, welcher
dieses astatische Land in einen modernen Staat mit
allen Errungenschaften der europäischen Kultur ver¬
wandelte. Gewiß ist manches an dem europäischen
Charakter Japans nur Firnis, aber im großen und
ganzen haben die Japaner unter der Regierung
Kaiser Mutsuhitos doch Erstaunliches in dem Be¬
streben vollbracht, ihr Land zn modernisieren und
es nicht zum wenigsten auf wirtschaftlichem und
industriellen Gebiete zu einem sich immer bemerk¬
barer machenden Konkurrenten für Europa und auch
Nordamerika zu gestalten. Noch bedeutsamer aber
waren die Fortschritte, welche Japan unter der
Regierung des jetzigen Mikado auf politischem und
besonders auf militärischem Gebiete verzeichnen kann,
und wobei die Schaffung eines starken und kriegs-
tüchtigen Heeres und einer ebensolchen Flotte obenan
stehen. Diese beiden gewichtigen Faktoren ermög¬
lichten es Japan, zwei große siegreiche Auslands¬
kriege seit der Thronbesteigung Kaiser Mutsuhitos
zu führen, erst jenen mit China, in welchem das
gewaltige Reich der Mitte von seinem kleinen Nach¬
bar völlig geschlagen wurde, und dann den Krieg
mit Rußland, in welchem das mächtige Zarenreich
seinem tapferen und entschlossenen Gegner ebenfalls
unterlag. Gaben die japanischen Siege über China
der erstaunten Mitwelt zuerst Kunde von der Kriegs-
tüchtigkeit der japanischen Armee und Flotte, so
legten dann die japanischen Siege über Rußland den
Grund zu der heutigen Großmachtstellung Japans,
und diese Errungenschaft darf zweifellos als eines
der glänzendsten Verdienste des Kaisers Mutsuhito
betrachtet werden. Von den5 Söhnen ist nur einer
am Leben geblieben, der jetzt 33 jährige Kronprinz
Doshihito; er ist vollständig europäisch erzogen und
würde also die Regierung Japans in europäischem
Sinne weiterführen.

Berlin , 30. Juli. Der Erbe und Nachfolger
des verstorbenen Kaisers von Japan ist sein
einziger Sohn Doshihito , der am 31. August
1879 in Tokio geboren und 1889 zum Thronerben
erklärt wurde. Am 10. Mai 1900 vermählte er sich
mit Prinzessin Sadako.

Tokio, 30. Juli. Der Kronprinz hat heute
Vormittag im Palast in Gegenwart der Minister
den feierlichen Eid auf die Verfassung geleistet.
Der Hof legt auf ein Jahr Trauer an. Für die
Nationaltrauer find außer dem Tag der Beisetzungs¬
feierlichkeilen drei Tage vorgeschrieben worden.

Uesküb, 30. Juli. Der Korpskommandavt Js-
meal Fadil Pascka ist abgesetzt worden und
reist morgen nach Konstantinopel. Auch der General¬
gouverneur Madschar Bei ist seines Postens
enthoben worden und ebenso viele niedere Beamte.

Prischtina, 30. Juli. Im Gebäude der Re¬
gierung versammelten sich Abordnungen aller
albanischen Städte , verkündeten ihre Treu zum
Sultan und forderten im Namen des Vilajets Koffowo
die Auflösung des wider das Gesetz gewählten
Parlaments . Andernfalls drohen sie mit dem
Anmarsch auf Uesküb. Dänisch Bei depeschierte den
Beschluß an den Sultan. Die Albaner verlangen
auch, daß keine Christen in die Armee eingestellt
werden sollen, da ihre Sitten den mohammedanischen
zuwiderliefen.

Aus Deutfch-Ostafrika wird ein neuer Ver¬
kehrsfortschritt gemeldet. In Tabora fand die
feierliche Eröffnung der ostafrikanischen Zentralbahn
durch den neuen Gouverneur Dr. Schnee statt. Bei
der Eröffnungsfeier wurden Telegramme an den
Kaiser, die Reichsbehörden, an den früheren Staats¬
sekretär des Reichskolonialamtes Dernburg und noch
andere Persönlichkeiten abgesandt.

Die russischen Truppen in Nordpersien
haben laut einer Meldung aus Täbrrs den feind¬
lichen Schahsewennen eine vollständige Niederlage
beigebracht.

Aus dem Unionsstaate Pennsylvanien werden
Hungerrevolten der streikenden Bergarbeiter ge¬
meldet. An verschiedenen Orten kam es zu förm¬
lichen Gefechten zwischen den verzweifelnden Berg¬
leuten und der Polizei.

London, 30. Juli. Infolge von Ausschreit¬
ungen konservativer Arbeiter gegen national-irisch
gesinnte Kollegen hat die größte Werft in Belfast
3000 Arbeiter ausgesperrt.

London, 29. Juli. 2000 Schiffer der unteren
Themse und der Medway haben heute die Arbeit
wieder ausgenommen.

Binz , 29. Juli. Die Marinetaucher haben
das Suchen eingestellt . Es wird niemand mehr
vermißt. 14 Personen sind umgekommen. Für die
Verletzten besteht keine Lebensgefahr; sie sind auf
dem Wege der Besserung.

Kiew, 29. Juli. Während einer hier ver¬
anstalteten Regatsta wurde ein Motorboot durch
die Wellen eines Schleppdampfersumgeworfen.
Von den 13 Insassen sind 10 ertrunken.

Nürnberg , 30. Juli. Die gestrige1. Haupt¬
aufführung ist glänzend verlaufen . Der
SchwäbischeSängerbundhatmit seinem Einzel¬
vortrag, dem Chor: „Die Freiheit" von Zöllner
einen sehr schönen Erfolg gehabt, unter der bewährten
Leitung seines Dirigenten Prof. Förstler , der zum
Schluß des Konzerts unter Mitwirkung sämtlicher
an der1. Hauptaufführungbeteiligten Mänverchöre
auch noch das große Chorwerk: „Deutscher Heerbann"
von F. v. Woyrsch dirigierte, das ebenfalls gut
ging. Der Chor von Wohlgemuth: „Wie's daheim
war" mußte wiederholt werden. Auch sonst verlief
alles recht gut. Die Aufführung war sehr stark be¬
sucht, jeder Chor von großem Beifall begleitet; sie
dauerte2^1 Stunden. Der Wiener M.-G.-V. hat
mit seinen Einzelvorträgen unter Leitung von Kel-
dorfer und Ed. Kremser ebenfalls einen glänzenden
Erfolg gehabt. — Der 2. offizielle Kommers am
Montag abend nahm einen normalen Verlauf. Es
konnte alles programmgemäß ausgeführt werden.
Gleichzeitig fand ein „Schwabenabend " statt,
vom Württ. Verein in Nürnberg vorbereitet. Dieser
war von schwäbischen Sängern sehr gut besucht.
Auch der Bundespräsident. Rechtsanwalt List in
Reutlingen, war dort und hielt dabei eine Rede.
Auch der Verlauf dieser Veranstaltung im Park¬
restaurant Dutzendteich war sehr belebt. Zu gleicher
Zeit war noch eine gesellige Vereinigung mit der
Salzburger Liedertafel auf deren Einladung, wozu

der Stuttgarter Liederkranz beinahe vollzählig er¬
schien und wobei er mit 2 Chören, namentlich mit
dem Chor von Gebhard: „Der Schmied", einen
ganz glänzenden Erfolg errang. Mit dem Sänger¬
tag am Mittwoch findet dann das Sängerbundesfest
sein Ende.

Schwelm. 30. Juli. Die nach einem Hühner¬
diebstahl verfolgten Fabrikarbeiter Kruse und
Klimbert aus Gevelsberg stürzten auf der Flucht
einen dreißig Meter hohen Eisenbahndamm hinab.
Kruse war sofort tot. Klimbert wurde schwer verletzt.

Württemberg.
Friedrichshafen , 29. Juli. Wie aus Bay¬

reuth berichtet wird, hat sich die Königin, nachdem
sie dort den Wagnerfestspielenbeigewohnt hatte, zu
einem kurzen Aufenthalt zu ihrer Schwester, der
Fürstin von Waldeck und Pyrmont nach Arolsen
begeben.

Landtagskandidaturen . Eine in Sindel-
fingen abgehaltene Vertrauensmänneroersammlung
der Fortschrittlichen Volkspartei des Bezirks Böb¬
lingen hat einstimmig beschlossen, an der Kandidatur
Leibfried festzuhalten. — Eine Vertrauensmänner¬
versammlung der Volkspartei des Bezirks Schorn¬
dorf, die in Winterbach stattfand, hat beschlossen,
die Kandidatur zum Landtag für den Bezirk
Schorndorf dem Stuttgarter Gemeinderat Eber¬
hard Krämer anzutragen. Die Schorndorfer Ver¬
treter der Partei traten für die Kandidatur des
ReichstagsabgeordnetenGunßer ein.

Waiblingen , 28. Juli. In der heutigen Ver¬
sammlung der Fortschrittlichen Volkspartei, die aus
dem ganzen Bezirk sehr gut besucht war. wurde
nahezu einstimmig in geheimer Abstimmung Herr
Reallehrer Rohr hier als Kandidat der liberalen
Parteien aufgestellt. Herr Rohr hat dieKandidat«r
angenommen.

Die Volkspartei in Neckarsulm stellt als
Landtagskandidaten Gärtnermeister Zürn (Möck-
mühl) auf.

Gaildorf , 29. Juli. Eine gestern hier abge¬
haltene Vertrauensmänner-Versammlung der Volks¬
partei hat dem bisherigen Landtagsabgeordneten
Schock die Kandidatur auch für die nächste Land¬
tagswahl im Bezirk angetragen. Schock hat ange¬nommen.

Crailsheim , 29. Juli. Die Fortschrittliche
Volkspartei hat dem Stadtrat Sch äff er, der das
Landtagsmandat für den Bezirk Crailsheim in der
Ersatzwahl errang, auch die Kandidatur für die
nächste Landtagswahl angeboren. Schäffer hat zu¬gesagt.

Stuttgart , 27. Juli. Anläßlich des vom
3.- 6. August in Göppingen stattfindenden 39.
schwäb. Kreisturnfestes werden 22 Sonderzüge zur
Ausführung gelangen. — Das 12. deutsche Turn¬
fest findet Milte Juli nächsten Jahres in Leipzig
statt. Eine Turnfahrt ins Fichtelgebirge wird sich
ihm anschließen.

Stuttgart . 29. Juli. (Schwäbische Sänger¬
veteranen.) Auf dem8. Deutschen Sängerbundesfeft
in Nürnberg wurden gestern 58 Sängerveteranen,
die dem Bunde seit seiner Gründung angehören,
durch die Verleihung einer goldenen Denkmünze
ausgezeichnet, die an einem schwarzseidenen Bande
getragen wird und auf der Vorderseite das Nürn¬
berger Wappen, auf der Rückseite die Inschrift
„50 Jahre. Deutscher Sängerbund 1912" zeigt.
Von Veteranen des Schwäbischen Sängerbundes
erhielten die Denkmünze: Privatier Fr. Bauer.
Sängerbund Ellwangen, Privatier Chr. Bühler,
Bürgergesangverein Eßlingen. Privatier Wilhelm
Mayer, Bürgergesangoerein Eßlingen, Stadtpfleger
a. D. Georg Füger. Singkranz Heilbronn. Leopold
Weil, früherer Buchdruckereibesitzer, SängerbundEllwangen.



Stuttgart . 30. Juli . Zum Oberschützen.Meister der Stuttgarter Schützengilde wurde anStelle des verstorbenen Oberschützenmeisters Frhr.v. Neurath von einer Generalversammlung der GildeFrhr. v. Gemmingen -Hornberg , K. Kammer¬herr. der der Gilde seit 15 Jahren angehört, gewählt.Ulm, 29. Juli . Nachdemdas württ . Pionier¬bataillon No. 13 aus Ulm, das zurzeit in Straß¬burg und Kehl einquartiert ist, bereits seit einerWoche in eifrigster Arbeit Rheinbrückenschlägegeübthatte, wurde es am vergangenen Samstag vom
kommandierenden General des 13. Armeekorps demHerzog Albrecht von Württemberg besichtigt. Durchreichliche Zuziehung eines aus verschiedenen Re-gimentern zusammengestellten gemischten Detache»ments aller Waffen aus dem hiesigen Standort ge¬staltete sich die Besichtigung zu einer interessantenUrbersetzübung, der auch Prinz Joachim von Preußen,sowie der Inspekteur der3. Pionierinspektion General¬leutnant v. Reppert beiwohnten. Es handelte sich,wie die Straßburger Post berichtet, darum, die Vor¬truppen einer eben aus dem Schwarzwald heraus-
getretenen blauen Armeeabteilung bei Marlen undUmgebung über den Rhein zu setzen und zu diesem
Zweck rote Truppen zu vertreiben, deren letzte Reste
sich noch auf dem Elsässtschen Ufer aufhielten. Teile der
Jnfanterieregimenter125 und 105, einige Fuß- und
Feldartilleriebatterien im Waldgelände nordwestlichMarlen wohlgedeckt, säuberten zunächst durch ihrFeuer das „Jenseits" des Stromes bereits imfrühen Morgengrauen. Währenddessen legten dieUlmer Pioniere einzelne Pontons in den zu Alt¬wässern führenden Schleußen bereit. Wie mächtigeFische glitten diese dann überraschend da und dortheraus, nahmen, von etlichen Pionieren gerudert,sodann am Rheinufer ihre Fahrt an Kämpfen aufund beförderten sie in vielen kleinen Gruppen mitenergischen Schlägen ans andere Ufer. Einerseitsder ziemlich reißende Flußlauf mit seinem sehr ver¬schieden liegenden Talweg, andererseits die zahl¬reichen und erst aus nächster Nähe erkennbaren Kies¬bänke gestalteten die Fahrt recht schwierig. Daßsie trotzdem rasch und sicher und vor allem außer¬ordentlich lautlos erledigt wurde, beweist, daß diefremden Gäste auf der Donau bei Ulm eine guteSchule genossen und im Verlauf einer einzigen Wocheden Eigentümlichkeiten unseres größten deutschenFlusses durchaus zu entsprechen gelangt hatten. DasUlmer Pionierbataillon wird noch bis Mittwoch inKehl verbleiben.

Ulm,  29 . Juli . Während eines schweren Ge¬witters schlug der Blitz in Niederstotzingen zweimalein, das erstemal in die elektrische Leitung derHartmann' schen Fabrik. Da der im Fabriksaal auf¬gestellte Motor in Brand geriet, flüchteten die dort
beschäftigten etwa 70 Arbeiterinnen entsetzt auf dieStraße. Der Brand wurde bald gelöscht. An demWohnhaus des Bauern Hopfensitz wurde durch Blitz¬
schlag erheblicher Schaden angerichtet; auch wurdenverschiedene elektrische Leitungen im Ort beschädigt.

Aalen,  29 . Juli . Das Elektrizitätswerk vonKarl Bernhard in Adelmannsfelden, das die ganzeGemeinde mit elektrischem Licht und Kraft versorgt,ist heute früh vollständig niedergebrannt. DerSchaden betrügt etwa 40 000 ^
Weilderstadt,  29 . Juli . Heute nacht1 Uhrhat der Blitz in das Webersche Sägewerk geschlagen.Ein Gebäude ist samt einem Holzschuppen nieder¬gebrannt. Der Feuerwehr gelang es aber, dasSägewerk selbst zu retten.
Vom Murgtal,  29 . Juli . Gestern abendzwischen 10 und 11 Uhr ging ein sehr schweres

Gewitter im Murgtal nieder. In  Kloster»reichenbach wurde im Sägewerk Fr. Haisch  die
elektrische Licht- und Kraftanlage stark beschädigt.Tübingen,  28 . Juli . Hier verstarb Frl. LotteKonoid  im Alter von 74 Jahren. 62 Jahreihres Lebens verbrachte sie im Dienste eines Hauses(Firma Haug). Sie besaß das silberne und goldeneVerdienstkreuz der König-Karl-Stiftung.

klus Stavt, Bezirk unv Umgebung.
§. Schwann,  29 . Juli . Am letzten Mittwochhaben sich wieder unsere Stuttgarter Sommergäste,27 Mädchen, unter Führung von Frau Luz hiereingefunden. Die Ferienkolonie hat in ihrem hiesigenHeim zum „Adler" freundliche Aufnahme und guteBewirtung gefunden. Wir wünschen den Kindernrecht gute Erholung.
Herrenal  b. Die Zahl der Fremden betrugam 29. Juli 4974.
Z. Schömberg.  29 . Juli . Eine Stätte desFriedens wurde gestern Sonntag, den 28. Juli ge¬schlossen und eine neue eröffnet. Der alte, inmittendes Ortes an der Hauptstraße gelegeneFriedhofmußte aufgegebrn werden, weil die Beerdigungsweisenicht mehr den gesetzlichen Vorschriften entsprach(Umgrabungszeit), ferner weil er einen zu feuchtenUntergrund hat und weil er aber auch für einenKurort nicht mehr in die Mitte des Ortes paßt.Der neue Friedhof liegt abseits der JgelslocherStraße in unmittelbarer Nähe des Waldes. Beider Wahl des Platzes wurde Rücksicht genommenauf die bauliche Entwicklung unseres aufstrebendenKurortes. Nach der mittleren Sterblichkeitsziffer istder neue Friedhof für eine etwa 2Ursache Belegungs¬zeit berechnet. — Die Schlußfeier auf dem altenFriedhof begann mit dem allgemeinen Gesang einesChorals. Vor und nach den Vorträgen des Kirchen-und des Schülerchors hielt Pfarrer Weitbrecht dieSchlußandacht. Ein großer stattlicher Zug bewegtesich dann zum neuen Friedhof. Vor dem Eingangund der Friedhofhalle sprach Schultheiß Hermannzu der Versammlung und öffnete sodann die Pfortendes Friedhofs. Die Weihe vollzog sich nun miteiner eindrucksvollen Weiherede des Hrn. PfarrerWeitbrecht, sowie mit Gesängen der Gemeinde, desKirchen- und des Schülerchors. Zum Schluß nochdankte Hr. Pfarrer Weitbrecht den Gemeindekollegienfür die Schaffung des schönen neuen Friedhofs. Leb¬haft gerührt löste sich nun die Versammlung auf. H.§. Calmbach, 30. Juli . Am letzten Samstagabend veranstaltete der hiesigeMusikoerein  seinenMitgliedern und den zahlreichen Kurgästen das zweiteKonzert und der Einladung wurde mit VergnügenFolge geleistet. Das Wetter war prachtvoll und derSonnengarien mit ca. 150 Lampions feenhaft be¬leuchtet. Da das Programm sehr reichhaltig und

abwechslungsreich ausgestattet war, herrschte baldeine fröhliche Stimmung unter den Gästen. DieMusik bot ihr bestes: Märsche, Tänze, Volkslieder,
klassische Sachen wurden flott und fast durchaus reinwiedergegeben. Die Zuhörer geizten nicht mit ihremBeifall, so daß die Musik noch etwas außerhalb desProgramms geben mußte. So waren alle des Lobesvoll über die schönen Leistungen.

Calw, 30. Juli . Bei Reinigungsarbeiten im
Transformatorenhaus zu Alt bürg  kam der unge¬fähr 30 Jahre alte Arbeiter Zitzmann aus Stamm¬heim mit der Leitung in Berührung und wurdesofortgetötet.

Teinach,  28 . Juli . Unter Beteiligung einergroßen Menschenmenge aus allen Teilen des Bezirks

wurde heute das alljährlicheJakobifeft  abgehaltenZiemlich pünktlich konnte der Festzug beginnen. Erzeigte das von altersher gewohnte Bild: Festreiter,Musikkapelle(Stadtkapelle Calw). Gäu- und Wald¬bauern mit Bäuerinnen in Tracht und TeinacherJugend, schließlich dann Vereine. Den Haupt¬anziehungspunkt des Festes bildete, wie von jeher,der Hahnentanz, an dem sich5 Paare beteiligten.Den Gockel ertanzte sich Philipp Dengier mit EliseGayer.  beide aus Oberjesingen. OA. Herrenberg.Der Wettlauf der Knaben und der Mädchen. Seil»ziehen, Wurstschnappen, Sackhüpfen, Bauernrennenusw. brachte die mannigfach heiteren Szenen, die zueinem derartigen Volks- und Kinderfest gehören.
Altensteig,  28 . Juli . Der Schwarzwald»bienenzüchterverein  hielt heute hier in der„Traube" eine Versammlung ab. in der der Bezugvon mit Sand vergälltem Zucker zum Zweck derBienenfütterung für den Winter auf der Tagesord¬nung stand. Eine lebhafte Debatte knüpfte sich andie Frage, ob nicht Kandiszucker, von dem derZentner auf etwa 31 käme, dem gemahlenenZucker vorzuziehen wäre, und die Ansichten bliebengeteilt. Doch wurden über 40 Doppelzentner ver¬gällter Zucker bestellt, leider ein schlimmes Zeichen;denn der Honigertrag aus den einzelnen Völkernist fast Null; Schwärme müssen jetzt schon gefüttertwerden. Mehrere Bienenzüchter, die bisher abseitsstanden, traten dem Verein bei. Die Aussichten,daß es noch eine Waldtracht geben könnte, sindgering.
Altsnsteig,  30 . Juli . Als gestern FrauSchultheißBonnet in Erzgrube  und die Tochtereiner dortigen Lehrerswitwe mit dem Wagen aufder Egenhausener Straße hieher fuhren, ging dasPferd durch. Die Frau und das Fräulein sprangenaus dem Wagen. Der Wagenlenker und ein Kindblieben sitzen. Sie kamen mit dem Schrecken davon.Frau Bonnet aber erlitt einen Schlüssslbruch undauch das Fräulein trug Verletzungen davon.

LelZlL Nachrichtenu. TelegrammL
Köln, 31. Juli . Die Kölnische Volkszeitungmeldet aus Neuenahr: Kardinal Dr. Fischer,Erzbischof von Köln,  ist heute nacht11.30 Uhrgestorben.
Neumünster. 31. Juli . Auf dem EinfelderSee verunglückten 12 Personen.  Bis in diespäten Abendstunden hinein ist niemand geborgenworden. Es war ein Glück, daß zwei Primanersich in der Nähe befanden und drei Personenretteten,  sonst wäre nicht ein einziger von denzwölf Personen, die sich in einem Segelboot hinaus¬gewagt hatten, gerettet worden. Sämtliche Insassendes Bootes waren ausnahmslos des Srgelns nichtgenügend kundig.
Wien,  31 . Juli . In Linz ist in der Nachtzum Dienstag ein Bauerngut  in der GemeindeGoldegg durch einenBlitzschlag völlig eingeäschert.Sechs Personen  sind dabei verbrannt.

Voraussichtliche Witterung.
Der Luftwirbel zieht zwar größtenteils in der Richtunvon Nordschottland gegen Norwegen vorüber, doch sind nocNebenwirbel vorhanden, die als Gewitternebel zu uns ge.langen und bei wolkigem Himmel und mäßig kühler Tempe¬ratur einzelne gewitterhafte Niederschläge herbeiführenwerden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Merh.für den Inseratenteil : G. Conradt in Neuenbürg,
WM- Hi«, » zweite» « litt.

klmtlich« Bekanntmachungen und Privat - Knseigen«
Neuenbürg.

Evang. Kirchengemeiude.
Das kirchliche Umlageregister für das Jahr 1912 ist vom1. bis 7. Augustd. I . im Amtszimmer des Unterzeichneten zurEinsichtnahme der Steuerpflichtigen aufgelegt. Die Einsicht¬nahme der einzelnen Umlagepflichtigen beschränkt sich auf dieGesamtsumme der Umlage, den Umlagebetreff des Beteiligtenund die der Berechnung zu Grunde gelegten Vermögensver¬hältnisse desselben.
Dies wird gemäß Artikel70 des Gesetzes vom22. Juli 1906mit dem Anfügen bekannt gegeben, daß Einsprachen gegen denAnsatz und die Höhe der Beiziehung, welche nicht binnen derAuflegefrist bei dem Kirchengemeinderat vorgebracht werden,ausgeschlossen sind, soweit die Einsprachen nicht bei den Ver¬waltungsgerichten geltend gemacht werden wollen.
Den 31. Juli 1912. Ev. Stadtpfarramt:

Uhl.

Goldwareusabrikautm. flott¬
gehendem Geschäft und schönem
Vermögen, v.gesunder, stattlicherFigur, sucht, da es ihm wegen
Geschästsüberhäufungan Damen¬
bekanntschaft fehlt, mit gemüt¬
voller, häuslicher, gesunder Dame
mit größerem Vermögen in
Verbindung zu treten.

Strengste Diskretion ehren¬
wörtlich zugestchert. Vermittler
und Anonymes zwecklos. Briefe,
Bild, Alters- und Bermögens-
angabe erbittet unt. Postlager«
karte Rr . 4S, Pforzheim,
Hauptpostamt.

ZrvangsVersteigerimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung werde ich

am Freitag, den 2. August vorm. 8 Uhr
auf dem Rathause in Loffenau öffentlich gegen Barzahlungversteigern:

38 wollene Mützen und Kinderhänden, 12 Halstücher,20 Paar Unterhosen, 18 wollene Kopftücher, 8 Unter¬hemden, 2 Weste«, 1 wolleneu Unterrock, 17 Paar Hosen¬träger, ca. 240 Mir. Kleiderstoff, ra. 63 Mtr. Blusen-stoff, ca. 90 Mtr. Hemdenstoff, ra. 60 Mtr. Unterrock¬stoff. ca. 45 Mtr. Schürzeustoff, ca. 64 Mtr. Ueberzug-stoff, ea. 18 Mtr. Hosenstoff, ca. 3V Mtr. Handtuchstoff,verschied. Reste, 9 Pfd. Gar«, 1 Dezimalwage, 1 Wasch¬maschine, 2 Fässer, ca. 5V Ztr. He« und sonst noch versch.
Kaufliebhaber sind hiezu eingeladen.

Herrerralb, den 31. Juli 1912.
Gerichtsvollzieher Ecker.



„koriLkrarLeU"
lsl lttrrer » ttvrstts >1it „ Korr »k>7ar »el ^"
»st Sir »s r»s L̂e kicttlLLr »6 ^ settAkker ». „ ILog7r »krLr »eK " Lsl
v !K« r»ai7li6 ttsrAvstvLttvr i^ o ^ Mer »- >1a1r - ILakEv « . V »S « ir »-LsettS 8s1raet »1*Lr»6 <̂ S« ^ r»̂ vn »Att1er »br » „ Korr »krsr »Qlc" ,
so v̂i « sirrs ILoslzrrotrv QBerL « »̂^ en 8re sofort , «Lsü
8ie eir » rdSLLarli ^ bs » AirpetitttLttss LrLeoSois vor
stott ttaBso » cLeir » 8 »v LLovioKbsettrLottt v « rtrao « o
«Lorkeo . „ f^ orokraoett " »n » tL ^ lretteo Ovttra L̂ett
Ist EQr 8iv Lo n »ettr Als e »r»vr BvLLSttooH voo VortvN.

K. Hberamt Neuenbürg.
Die Gkmeivdebehörre«

werden beauftragt, die Kosten der am 1. Dezember 1910 statt¬
gefundenen Volkszählung und zwar a) für die Zähler, b) für
die sonstigen Arbeiten, festzustellen und umgehend hieyer mitzuteilen.

Den 29. Juli 1912. Amtmann Gaiser.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

In dem Konkurs
über das Vermögen des Vr o»vll . Karl Friedrich Teer,früher in Herrenalb. jetzt in Hedemündea. d. Werra, ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Konkurssorderungen ein
besonderer Prüfungstermin vor dem hiesigen Amtsgericht an¬beraumt auf
Dienstag den 17. September ISIS , vorm. IS Uhr.

Neuenbürg, den 30. Juli 1912.
Gerichtsschreiberei K. Amtsgerichts:

Amtsgerichtssekretär Preyß.
Gberamt Neuenbürg.

Gemeinde Birkenfeld.
Neue Ouellwasser-Versorgung.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die zur neuen Wasserversorgnugsaulage erforderlichwerdenden

Erd-,Kktmerimgs-,Maurer-«.Zleiuhiuerarbcitku
sollen im Sudmisfionswegt vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:

-rr

ä.
L

Betreff:

Quellfassung.
Quellzuleitung

Summa

Erd- j Beton- rc.
Arbeite«.

3070 .—
30600 .—

1635.—
1250.—

Möbel!
Komplette

Ausstattungen
Mk. 30V bis Mk. 2V00.

Einzelne
Zimmer. Einrichtungen,

Ergänzungsmöbel
in großer Answahl billigst.

loses WMelnier,
Möbelhaus,

I ^LornUviur,
ZSW.«sn-frieür.-5tr. ZS.

> Auf Grund der Bestimmungen über die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen vom 18. März 1912 (Reg.Bl . 1912Nr. 6) sind zu demi Posthansneuba« in Herrenalb

lfolgende Arbeiten zu vergeben:

RchiMgsformlilre
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formate« vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

C. Meeh' fche Bnchdruckerei.

33670 .- 2̂885.-
Pläne, Voranschlag und Akkordsbedingungen liegen bei der

Unterzeichneten Stelle zur Einsicht ans; ebendaselbst sind die
schriftlichen Angebote auf einzelne oder mehrere Positionen, in
Prozenten des Voranschlags ausgedrückt, mit Angabe der Stunden¬
löhne für Maurer und Taglöhner, verschlossen und mit derAufschrift:

„Angebot auf Bauarbeiteu znr Wasserversorgung" sZ
spätestens bis zum
Samstag  de « 3. Arrgust 1912, aberrdsM Uhr
Portofrei einzureichen.

Blrkeufeld, den 29. Juli 1912.
Gemeinderat.

Vorstand: Schultheiß Holzschuh.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preise«

die C. Meeh'fche Buchhandlg.

Norddeutscher
Elopd öremen
Schnell- unö Pogöampfer-

verbin-ungen nach
allen Weltteilen

nach
New tjork» Saltimorr

Philadelphia
Galveslon

Kanadao Luba
Srasilieno La plata

Genua- New Port
Sremen- Gstafien

Sremen- fluftralirn
Mittelmeer- Verkehr

Nordseebäöer- Verkehr
usw.

Reise- Scheck«
Welt-Kreditbriefe

Nurkunst erteile»

Norddeutscher Llopd
Sremen

Srnerolerrtrrtuug
stlr Württemberg:

Passasr-Sureau Romkngrr
Stuttgart» königstraK» 1Z

oder
M. Lutz, Neuenbürg,

Fa. Th . Weiß.

Haupt- Wagen- Neben- Gesamt-
gebäude schuppen anlagen betrac

.4L

in
eine

Hand

Erdarbeiten . 359 83 3 I 84I6O 54? 43
Betonierungs-

arbeiten
Maurerarbeiten

3685
11152

96
52 ^ 170

— 146881 16477 29
Dacheindeckung. . . 236508 — — — — 2365 08
Steinhauerarbeiten. . 2850 — 25 20 634 50 3509 70
Betoneisenkonstruktion. 9230 54 — — — — 9230 54
Terrazzoarbeiten . . 886 18 — — — _ 886 18
Zwischenböden. . . 400 05 - - — — 400 05
Zimmerarbeiten. . . 5525 44 245 — — — 5770 44
Schmiedarbeiten . . 482 50 11— — 493 50
Steinzeugröhren . . 247 50 — — — — 247 50
Asphaltarbeit . . . 123 06 — — — — 123 06
Flaschnerarbeiten . . 1255 53 55 — — _ 1310 53
Pflästererarbeiten . . — — — 871 — 871 —

Die Pläne, Ueberschläge und Bedingungen sind vom 31. Juli
bis zum 10. August ds. Js . bei dem Postamt Herrenalb und im
Hauptpostgebäude in Stuttgart , Zimmer Nr. 8 im II . Stock,
aufgelegt. Zeichnungen, Auszüge usw. können daselbst zum
Selbstkostenpreis verlangt werden.

- Angebote auf Uebernahme der vorgenannten Arbeiten sind
schriftlich auf Grund der Verdingungsauszüge, in welchen die
Einzelpreise und die Endsumme einzusetzen sind, in verschlossenem,
mit der Aufschrift „Angebote auf Arbeiten für den Posthaus¬neubau in Herrenalb" versehenen Umschlag
spätestens bis zum 12. Aug. d. Js., 4 Uhr nachmittags
bei der K. Generaldirektion der Posten und Telegraphen in
Stuttgart einzureichen, woselbst(im Zimmer Nr. 8 II . Stock) auf
den genannten Zeitpunkt die Eröffnung der Angebote erfolgenwird, welcher die Bieter beiwohnen können.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Wochen.
Form und Inhalt der Angebote müssen den im oben¬

genannten Regierungsblatt gegebenen Bestimmungen entsprechen.
Stuttgart , den 29. Juli 1912.

K. Generaldirektion der Posten und Telegraphen.

Billig zu verkaufen
oSer zu verpachten

; ist

^ BktWttn-IMMeiniWgMGiie
(neueste Art)

l mit Gas- und Kohlenheizung eingerichtet
!an strebsame Leute, die Interesse am Geschäft haben. Kauf-.Bedingungen nach Uebereinkunft. Anleitung rc. unentgeltlich.

Offerte unt. » . SSL an die Expev. ds . Blattes erbeten.



Enzhof,
Wildbad, ^0. Juü 1912.

VoÄSS - ^ .» 2 Sl 8 S . V
Verwandten, Freunden und Bekannten gebe ich die W

schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere M
gute Mutter, Großmutter, Schwesteru. Tante ^

Friederike Harter, D
geb. Schraft, W

heute nachmittag unerwartet rasch im Alter M
von 71 Jahren sanft verschieden ist. W

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: M
Der Gatte : Karl Harter se« .

Beerdigung in Wildbad Donnerstag nachm. 4 Uhr.

Sirn-Nmi» NeotMrg.
Die Teilnehmer am

Kreisturnfest in
Gödyiuge « wollen
sich zur Entgegen¬

nahme der Festkarten:c. morgen
Donnerstag abend8 Uhr in der
Turnhalle einfinden.

Neuenbürg.
Rote

Dennach, den 30. Juli 1912.

VSLLSLAULA.
Für die liebevolle Teilnahme, welche wir durch das

schnelle Hinscheiden unserer lieben, unver¬
geßlichen Tochter, Schwester, Schwägerinund Tante

Ldrislwe Lädier
erfahren durften, sowie für die vielen Blumenspenden,
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte, insbesondere
ihren werten Schulkameraden sprechen ihren herzlichenDank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

Aalmpraxik Aitel
WUälssd

Hauptstraße 75' Hauptstraße 75'
nllterdsld Hotel Kolckener 81ern.

kiÄvs u. Slls8ls8 am flatrs.
Sprevdreit : 8—12 Mr vorm.. 2—7 vbr vaedw.

8onntag8 von S—2 lldr.
Lnsvlssssn de! «Lmtlivdea Lrankenknsssn.

Zchmis-BeM
hat noch abzugeben

Knobel, Wildbaderstraße.
Neuenbürg.

Schön möbliertes

immer
ist zu vermieten bei

Eugen Braunwart.
Neuenbürg.

Restles  wernch.

Kchke 's

MHer 's

Weibezahii 's Hchmehl
empfiehlt

Salmbach.
Unterzeichneter setzt eine hoch¬

trächtige, junge

MFahrkuh,
mit dem2. Kalb trächtig, fehler¬
frei, dem Verkauf aus.

M. « übler.

Viele Vllerlteonoll888ekreiden!

lg . Sebveiuesedmalr. guraut . rein,
versenktet in LmuilgvMsseu : sIs Vssseieimer , kingksken, VVssser-
ksken, leigscküsseln unct Lckvenlckesseln 20, 30, 40 und 50 ? id.enttisttenct das ? kd. ru 78 Steckdose 10 Kid. 8 trgnko. Sei

100 ? tund das kkund 75 ^ ZeZen Kscknskme.

I». üauvbüeisell,
mild gesskren und gut ZeiÄuckert, versendet Zemisckt In kipple,SsucklLppen und Lckinkenkleisck bei 25 ? td. 1 ^ 10 bei 12 Kid.

1 15 ^ gegen blscknskme.

Kottlob Oettlv, lürebdslm-'köelc,

Dobel.
Die der Marie Jäck gegen¬

über kürzlich gebrauchten Be¬
leidigungen und Beschuldigungen
nehme ich hiemit als

unwahr zurück
und leiste

Abbitte.
! Den 18. Juli 1912.

Marie Wacker.

Dankjagnng.
Unterzeichneter fühlt sich ver¬

anlaßt , Hrn. Schmiedmeister
Otto Stoll in Calmbach für
den Hufbeschlag seines Paars
Ochsen, welches ich nicht für
möglich hielt, seinen Dank aus¬
zusprechen.
Michael Schlee in Meister».

O « n1vl »ÄeI »l6ii»
empf. die C. Meeh' sche Buchdr.

Vberawlsarrt vr . Hsrli»
» VON 66 t" k?6 I86 2 U^Ü0 K.

Xv » v» d « rx , 30. duli 1912.
n.

GGGGSSGGGSßGSGGSGGGGGG
Engelsbrand.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Schulhausnenbau in Engelsbrand werden

nachstehende Bauarbeiten in Akkord vergeben:
1. Grabarbeiten,
2. Betonier « nud Maurerarbeiten,
3. Steinhanerarbeiten (rot ),
4. Zimmerarbeiten,
s. Flaschnerarbeite«,
6. Dacheindecknng.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf
unserem Büro in Neuenbürg zur gefl. Einsicht auf.

Die Offerte wollen verschlossen und in Prozenten auf die
Boranschlagspreise ausgedrückt, spätestens

am 6. Angnst, abends 6 Uhr
beim Schultheißenamt Engelsbrand eingereicht werden.

Die Auswahl untern den Bewerbern wird sich Vorbehalten.
Eugelsbr and,
Neuenbürg,

Schultheißenamt:
Schaible.

Lin unverbindliodor Lesucll der ^ usLteUunZsräume der
Lokmödslkadrlk Ia- VLsIrsUrorst , kiorrdeim

V/sstlieks 4Z , l-linier ^sbLucls 6s .Vs Lrsnnsr
bietet einen Oeberblielr über die ungevöbnlicb reiedkaltigo ^ usvsbl Zesobwacbvoller

in den versekiedevsten kreisInAen.

M " la . Visds 1 d .orsd
liekert aueb einkaebe , aber gediegene Llvbel und
1ei8tet veitgebevdste Oarantie kür erstlcla88ige Arbeit.

den 27. Juli 1912.

Die Bauleitung:
Stadlbaumeister Stribel und
W. Hildenbrand,  Architekten.

9reu88.-8üäll.XlassenIoNgns.
LlvI »« » K H . Iil » 88v
s . und 10.

^/s t/s t/i kos
d4k. 5.—

l/s
10 .— 20 .- 40.- tdk.

kos

lkri »VULVI' ILIix8-I «̂8V

L »u1'-L.»8S . . . . jE . 10.— 20.— 40.— 801̂- E
DVilÄlruÄ , ^ -L- v »4l,Vsreinsbaok , I êlexdon4. i' i lH lialkl,

Lgl. iVitrlt. I-ollerts -Llunedmsr.

tr,x « »ar v »«cde. ckl» mit Nr . 6 -» «» « -, 8 »U«o»Mv»e
„Letmsskünig " .xev »»cden i»t . ^

ällelnlL- k»drik. »ucd va» I>L»eI>« >Ledudktt«
Lsrl Esntner .kadtn» .MN.bit.,Oüpptnxen.

^lackten
»Lss.u.troclr.Zckuppenil eckte
S»rtkl eckte, slcropk. SIcrem»,
offene V̂ üKe
UsutaussckILxe, Xderdein«,
döse Ringer, slte V̂ unde»

sind ott senr ksrtnscldg.
Wer disker ver̂ eblick »ul
Ueilunxkokkte,verrücke nocd
die bevskrte u. Lrrti. empl.
kSino - LsIbe

Drei von sckSätiek. Lertsnäteil»».
vose IVUc. I.I5 u. 225.

>I»r> »ckto »ui clen I4»iu«»
Kino  unU Nirrn»NIeN. Sekud »r1  ckL».

VeinbLIiI »-Orssrlen.
r» Ii»d« I» »II»i> -̂»tl,»!«,.

Wsr
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichste« und

billigste« im
«4 - L 1»»

Druck«ad Verlag der T. Meetz'scheu Buchdrucker«! de- EuztSler» (Inhaber B. Louradi ) iu Neueubürg,
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